
Artzney-Buch.

Halb quintlein sauerklee-saltz,und misch es wol unter einander,seigees durch
ein lemwand-tüchlein, es ist gar gut,wann der leib geremiget izt zu morgens
soll man eine suppe essen, hernach eine stunde darauf em glaß voll g.rrun-
cken, nachmittag wieder, und auch ehe man schlaffen gehet.

n. z Purgier-wein zuausftthrung dergall, und rcinigungdes
gedlüts.

(>?imm centauer oder tausendgüldeu-kraut,cardobenedict> n, zichorien-
^^ kraut und wurtzel.iedes eine halbe Hand voll, poley sonnadeno gürtet,
was man mit vier fingern fassen tan, roßmarln 9 wlpftel, rhabarbara em
halb loth,schön ausgelesene senes-blatter e«n loth,gantzen saffcan >s blüthen,
muscavblüthe, zincken. em qüintleinftnchel-saamen,et» qui..tlcin loroee-
ren,praparirten Weinstein ein halb loth,sadelbaum eln qulnrleln, lerchrn-
schwamm - quintlein. Diese stücke alle grobllcht zerschmtten, ln ein subti¬
les säcklem gethan, gieß daran drey halbe maaß rhcln-weln,odersonsten ei¬
nen guten wem und 3 seidel mellzsen-wasser, laß 24 stunden weichen. Wann
ihr diesen wein brauchen wolt, könt lhr morgens frühe ein warme suppe es¬
sen, und eine stunde hernach ein glaßlein voll von diesem wein nehmen,bey-
läusstla den dritten theil etnes selde/s. Wmn es^wm/FM^//-/, /^ /nun
eine stunde vor dem essen w/edee etn amKem vollnehmen.
Item: Istgutderwermutl>zucker toi. 48 d^um.z
Item: Das laxier tamarmden«Mr l«i. n 4 i^um. 9
Item: Laxter-wein ^l l^5^um. iz
Item: Purgier-zeltlein wl > zl >ium. Za. z,

Geblüths-mmgung.
^1.1 Istdiesesgut.

^^an nehme zichorien-blätter,gamanderleinzulatein clizm-eöl^ ge-
^V nannt, diese beyde krauter müssen fnsch aufgedörrt, und gleiche
^»^ theil genommen werden, daraufwlrdgegossen warmes zichouen-

wasser, und 24 stunden wohl vermacht weichen lass n, darnach Msge-
drückt,wiederummeinem verschlossen geschlrr warm gemacht, und über
frische kräuter gegossen, wie obgemelot, nach 24 stunden wiederum wohl
ausgedrückt,und warm über obgemeldte frische trauter aufgegossen, die¬
ses alles 8 oder 9 mahl gethan, so wird die essentz gantz rotl),so man das
zichorien-blut nennet, ein wenig

zucker
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zucker darunter gethan, und an einem kühlen ort zum gebrauch aufbehalten;
davon werden anderthalb untzen auf einmahl in einer suppe genommen, das
wasser giest man auf, daß drey oder vier singer über die trauter gehe.

n. 2 Eine gute reinigung des gebluts, der brüst, und vor melan-
choleyoder obttru6tione8 zugebrauchen.

^etonien-kraut drey Hände voll, borragen-blüthe undtrautzweyHände
^ voll, erdrauch-kraut ein Hand VM, tausendgülden-kraut,was man
mit fünss fingern fassen tan, dieses allesgeschnitten, und sauber aufgedörrt,
und zusammen gemischt, alsdenn nimmt man davon, und kocht es wie einen
thee, zuckerts und trinckts; wenn man will, daß es laxiren soll,so nickt man,
wenn mans kocht, von ringel - kraut darunter zwey Hände voll.
Item: Daspulverdeslebens
Item: Die präparirten cronabeth oder Wacholder¬

beere
Item: Derbrunnkreß
Item: Dleblnonlschenblllea
Item: Dertranck

ful. 98 Kum>4l

ku1.l«8 k^um. 19

Glieder-zustände.
I« nliederzustanden ist das sauere und dietal« «in gisst /daher« sich

also vor diesen ve^den, wie auch Iesalyenen und fwßlgen lachen
zu hüren/ der wein dienet nicht i sondern gesottenewasser von

Fürdasglied-wasser.
^toß alaun, mische ihn mit eyerklar, netzebaum-woll barem, daß wohl

naß seye, legsaufdasloch,dadasatted-wa/ftrausgchet,mmmey-
bisch - wurtzel, wie auch einen guten tMlem-saamenzerstossen,gles'

se wasser daran, laß an ein warmen ort stchen, bis es gantz schleunig, streichs
aufein tuch, legs über rings um den schaden, wo das glied-wasser gehet, so
stillet es sich.
Kl. 2 Glled-wasserzuverstellen. . ^.
Mimmmenschen-dlut, und dörr es, stoß es dann zu Mver, mmmso
^ viel semmel-mehldarzu,alsdes pulversist, und säe es lndiewunden,
wo das glied - wasser herausgehet, und thue es so osst, bis es verstehet, den
schaden muß man allezeit ausputzen, wenn man ihn wieder emstrauet nnt

dempulver. ^ ^ ^
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